
Einladung – Herbstveranstaltung 2025
Donnerstag, 6. November 2025

«Der vorletzte Wille 
– Wie ich meinen 
letzten Weg haben 
möchte»

Der «letzte Wille» ist uns bekannt – doch was ist mit dem vorletzten? Wo 
möchte ich begleitet werden? Welche Menschen sollen an meiner Seite sein? 
Welche Musik, welche Atmosphäre tut mir gut?

Wir scheuen uns davor, über das eigene Lebensende nachzudenken. Doch 
gerade solche Überlegungen und eine gute Vorbereitung können für alle Betei-
ligten eine grosse Erleichterung sein. Wenn ich festhalte, was mir wichtig ist, 
nehme ich dem Umfeld Unsicherheit und schenke Orientierung – und damit 
die Möglichkeit, den Abschied so zu gestalten, wie ich es mir wünsche. 

Hospiz Zug  lädt Sie dazu ein, sich diesem oft unausgesprochenen Thema zu 
nähern. 

Begleitung schwer kranker und sterbender Menschen
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Begleitung schwer kranker und sterbender Menschen

«...mit samtigem Timbre singt sie mit Reinhard Mey und Erika Pluhar vom 
Sterben im Stehen und vom Gewesenen - und sorgt im nächsten Moment 
mit Betrachtungen über die eigene Beerdigung für Heiterkeit im Saal. Tod als 
Tabu? Annett Kuhr zeigt, dass er dazugehört.»
Presse / Heilbronner Stimme

— Weder sterbenslangweilig noch todtraurig —

HOSPIZ Zug wird unterstützt durch den Kanton Zug
und alle Zuger Einwohnergemeinden

Unterstützt vom 
Kanton Zug

Liedpoetin Anett Kuhr
Datum  Donnerstag, 7. November 2024
Zeit  19.15 bis ca. 20.30 Uhr, mit anschliessendem Apéro
Ort  Reformierte Kirche, Alpenstrasse, Zug
Kollekte Ihre Teilnahme ist kostenlos
  Türkollekte zugunsten des Vereins Hospiz Zug

Datum		  Donnerstag, 6. November 2025
Zeit		  18.30 bis ca. 19.45 Uhr, anschliessend Apéro 
Ort	 	 Reformierte Kirche, Alpenstrasse, Zug
musikalische 
Begleitung	 Ayben Özdemir (Geige)
Kollekte	 Ihre Teilnahme ist kostenlos
		  Türkollekte zugunsten des Vereins Hospiz Zug

– Sprechen wir über das, was oft ungesagt bleibt –
mit Offenheit, Herz und Respekt

Begleitende aus unseren Reihen berichten von Erlebnissen, die sie bewegt und 
geprägt haben – und davon, wie sie selbst über ihren vorletzten Willen nachden-
ken und ihn gestalten möchten. Musikalische Beiträge  umrahmen den Abend 
und geben Raum zum Innehalten und Nachspüren.

Im Anschluss laden wir herzlich zu einem Apéro ein, der Gelegenheit bietet, 
Gedanken auszutauschen und ins Gespräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf einen Abend des Zuhörens, Nachdenkens und der 
Verbundenheit! 

Hospiz Zug

Begleitung schwer kranker und sterbender Menschen


